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Text 

§ 1a. (1) Eisenbahnunternehmen werden im Bereich des Schienenverkehrs auf Haupt- und Nebenbahnen 
unterschieden in: 

 1. Eisenbahninfrastrukturunternehmen, 

die dem Bau und Betrieb von Schieneninfrastruktur dienen, darüber verfügungsberechtigt sind und sie 
zur Benützung zwecks Eisenbahnverkehrs bereithalten; 

 2. Eisenbahnverkehrsunternehmen, 

die dem Eisenbahnverkehr auf Eisenbahnanlagen von Eisenbahninfrastrukturunternehmen dienen und 
die selbst die Traktion sicherstellen. 

Eisenbahnunternehmen können Eisenbahninfrastrukturunternehmen, Eisenbahnverkehrsunternehmen oder 
sowohl Eisenbahninfrastrukturunternehmen als auch Eisenbahnverkehrsunternehmen (integrierte 
Eisenbahnunternehmen) sein; in letzterem Falle beziehen sich die in diesem Bundesgesetz 

 a) für Eisenbahninfrastrukturunternehmen statuierten Rechte und Pflichten auf die Funktion des 
Eisenbahnunternehmens als Eisenbahninfrastrukturunternehmen und die 

 b) für Eisenbahnverkehrsunternehmen statuierten Rechte und Pflichten auf die Funktion des 
Eisenbahnunternehmens als Eisenbahnverkehrsunternehmen. 

(2) Eine internationale Gruppierung ist die Verbindung von mindestens zwei 
Eisenbahnverkehrsunternehmen, deren Tätigkeit nicht auf den Regionalverkehr beschränkt ist und deren Sitz in 
verschiedenen Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder von Vertragsparteien des Abkommens über den 
Europäischen Wirtschaftsraum liegt, zum Zweck der Erbringung grenzüberschreitender Verkehrsleistungen 
zwischen Mitgliedstaaten. 

(3) Regionalverkehr sind jene Verkehrsleistungen, die den Verkehrsbedarf einer Region decken. 


